
I = Information, A = Aufgabe, B = Beschluss, OP = Offener Punkt 
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Protokoll Begleitgruppe 08.07.2025 
 

Datum: 08.07.2025 

Typ Begleitgruppe 

Verfasser St. Worseck 

TeilnehmerInnen Begleitgruppe H. Beyme, B. Frieboese, B. BG_8, T. Klose, B. Lisek, St. Worseck 

Moderation S. Freitag, S. Kilburg 

 

Agenda 

 

Nr Art Thema Verantwortung Termin 

1 1 Protokolle   

2 1.1 BG 20.05.2025   

3 B Zunächst eine erneute Diskussion mit dem Rückblick auf die Veranstaltung 
des HZB vom 05.04., dann aber Bestätigung der Protokolländerungen 

  

4 A Kilburg sendet diese Version an BG_6 Kilburg 09.07.25 

5 A Übergabe des bestätigten Protokolls an HZB a) Wordversion und b) 
anonymisiertes PDF 

BG_6 22.07.25 

6 A Die restlichen Poster der BG mögen bitte in die Cloud unter 
Dokument\Materialien\2025-04-05 Poster im alten Rathaus Wannsee geladen 
werden. 

BG_17  

7 1.2 DG 25.02.2025   

8 B Änderungen wurden besprochen und angenommen.   

9 A Kilburg sendet diese Version an HZB Kilburg 09.07.25 

10 1.3 BG 09.07.2024   

11 I Protokollentwurf fehlt bzw. ist verloren gegangen   

12 A BG_19 rekonstruiert aus den eigenen Mitschriften unter Zuhilfenahme der 
Notizen von BG_8 und BG_6 das Protokoll 

BG_19 22.07.25 

13 A BG_6 übergibt die Protokollnotizen an BG_19 bzw. ergänzt den Entwurf 
später in der Cloud. 

BG_6 ? 

14 2 Aktuelles:    

15 2.1 Finanzierung eins Gutachtens    

16 I BG_6 hatte bei BUND nachgefragt. Finanzierung des Gutachtens von Oda 
Becker ist damit gesichert  

  

17 I Es fand eine Webkonferenz (BG_6, BG_19) mit Matthias Krümmel vom 
BUND statt, um einem Überblick über den Stand unseres Verfahrens zu 
geben. Danach wurde durch BG_19 ein Datenpaket an den BUND 
übergeben. Das Datenpaket liegt in der Cloud unter Dokumente\Materialien\ 
2025-05-27 Kontakt mit BUND 

  

18 2.2 Öffentlichkeitsarbeit des BUND   

19 I Es gibt das Angebot des BUND über Jan Warode, das Dialogverfahren und 
Themen aus dem Rückbau in Berlin in die Öffentlichkeitsarbeit des BUND mit 
einzubeziehen. 

  

20 OP Daraus ergibt sich die offene Frage: „Was will die BG in der 
Öffentlichkeitsarbeit über den BUND erreichen?“ 
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21 I Es entsteht eine Diskussion, ob die BG die Kapazität hat, mit dem BUND die 
Frage der Endlagerung zu diskutieren. Das Interesse der Anwohner ist es, so 
schnell wie möglich die Brennelemente nach Ahaus zu geben und dass das 
Endlager Schacht Konrad in Betrieb genommen wird. Damit würde sich 
eigentlich die Zwischenlagerung in Berlin erübrigen. 

D.h es gibt eigentlich einen Interessenkonflikt zwischen dem BUND und 
unserer BG 

  

22 A BG_6 und BG_5 werden sich mit Jan Warode und Matthias Krümmel vom 
BUND treffen, um folgende Frage zu klären: 

Wo kann der BUND der BG jenseits vom Gutachten von Oda Becker helfen? 

BG_6, BG_5 ? 

23 I BG_19 erwähnte, dass bei der Überarbeitung des sogenannten NaPro 
(Nationales Entsorgungsprogramm) die Inbetriebnahme von Schacht Konrad 
nicht in Frage gestellt wird, da ja ein „Planfeststellungsbeschluss“ von 2002 
vorhanden ist, aber NABU und BUND haben eine Klage auf Rücknahme der 
Genehmigung von Schacht KONRAD als Atommülllager beim 
Oberverwaltungsgericht Lüneburg eingereicht. 

Insofern ist BG_19 froh, dass das HZB sich mit der Planung der notwendigen 
Lager auf eine ggf. längerfristige sichere Lagerung der radioaktiven Abfälle 
aus dem Rückbau eingestellt hat. 

  

24 I BG_8 schlug vor, dass der BUND das Dialogverfahren deutschlandweit 
bekannt machen sollte, damit man ggf. bei anderen Verfahren daraus lernt. 

  

25 B Die Begleitgruppe betont, dass es wichtig ist, den BUND auch über das 
Gutachten der Dokumente zur Umweltverträglichkeitsprüfung einzubinden. 

  

26 3 Hauptthemen der heutigen Sitzung   

27 3.1 Flyer-Gruppe der BG   

28 I Das HZB hatte ja die Broschüre „Der Berliner Experimentierreaktor II – Ein 
Forschungsreaktor im Rückbau – Antworten auf Ihre Fragen!“ 
herausgegeben. BG_17 schätzte ein, dass keine dieser Fragen auf dem Info-
Tag am 05.04. durch Bürger gestellt worden sind. Diese Broschüre erreichte 
damit nicht die Zielgruppe.   

  

29 I BG_8 stellte fest, dass obige Broschüre des HZB für die Masse der 
Bevölkerung ausreichend ist, da diese dem HZB blind vertrauen.  Zum einen 
waren viele Anwohner nicht wirksam eingeladen (die vielleicht kritische 
Fragen gestellt hätten), anderen ist es offenbar lieber, wenn sie Probleme 
nicht sehen müssen. Ein Flyer der BG wäre deshalb nur für die kritischen 
Bürger. 

  

30 I BG_17 hat 23 Fragen, die auf der Info-Veranstaltung von Bürgern gestellt 
worden sind, in unsere Cloud hochgeladen. Mit dem Wissen aus der BG 
würde man noch mindestens 10 dazu fügen können. 

Liegen in der Cloud unter: Documents\Aktuelle_Kommentierungen\BG 
Dokument für Öffentlichkeitsarbeit 

  

31 A BG ergänzt die Fragenliste in der Cloud  BG 15.07.25 

32 A Die Fragenliste wird nach Excel überführt und an die gesamt BG verschickt.  BG_17 ? 

33 A Die Mitglieder der BG werden eingeladen, die Priorisierung in der Cloud 
durchzuführen oder eine Rückmeldung an BG_17 zu machen  

BG + 1 
Woche  

34 3.2 Planung des Besuchs der VKTA – Strahlenschutz, Analytik & 
Entsorgung Rossendorf e. V. 

  

35 B Nach einer Diskussion wurde beschlossen, dass eine separate Fahrt zur 
VKTA anstelle des Besuches des Tages der offenen Tür für die BG sinnvoller 
ist. 

  

36 B Da der früheste mögliche Termin für die Auslegung ab November ist, sollte 
der Besuch der VKTA besser im Oktober stattfinden. Folgende Termine 
wurden vorgeschlagen: 6.10., 07.10, 16.10., 21.10. 

  

37 I Es gibt unterschiedliche Interessen nach Rossendorf anzureisen. Mindestens 
4 BG Mitglieder würden mit dem HZB Bus mitfahren. 

  

https://www.bundesumweltministerium.de/themen/nukleare-sicherheit/endlagerung/nationales-entsorgungsprogramm
https://niedersachsen.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/energie/30031.html
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38 A Moderatoren informieren HZB über die Terminvorschläge und bitten um eine 
schnelle Rückmeldung durch das HZB 

Moderatoren 09.07.25 

39 3.3 Rückblick Störfälle   

40 I Vielen Dank an Herrn Eickelpasch: Der zweite Termin war sehr gut und diente 
zur Klärung offener Fragen! 

  

41 OP Störfälle zu den Lagerhallen werden getrennt behandelt, da das getrennte 
UVPs sind. 

  

42 OP Wie werden die Verantwortlichen für den Katastrophenschutz über den jeweils 
aktuellen Zustand am HZB informiert? 

  

43 3.4 Rückblick Transporte   

44 I Die BG bedauert nochmals die Entscheidung der obersten 
Naturschutzbehörde, dass die Transporte nicht durch das West-Tor dürfen  

  

45 OP Warum will man die Transporte über das Ost-Tor über eine 
Kopfsteinpflasterstraße durch den gesamten Ort führen? Es wird die Prüfung 
einer alternativen Route vorgeschlagen: Martin Heydert Str. / Am Wildgatter / 
Friedenstraße Diese Route geht über weniger Kopfsteinpflaster und es wird 
dort auch weniger geparkt, sie sollte deshalb bevorzugt werden. 

  

46 3.5 Vorbereitung Fragen zum UVP Verfahren   

47 I • Unter welchen Voraussetzungen können die Mitglieder der BG am EÖT 
teilnehmen? 

• Wie ist der EÖT gegliedert (Wie ist der Ablauf)?  

• Zu welchen Punkten kann man sich äußern? 

• Wer wird warum von der Behörde eingeladen? 

• Welche Institutionen werden von der Behörde eingeladen? 
Bundesbehörden? 

• Wird der BUND eingeladen?  

• Gibt es formelle Anforderungen an die Einwendungen? 

• Müssen / Dürfen Einwendungen vorgetragen und verteidigt werden? 

• Wie werden Einwendungen zwecks Abwägung zusammengefasst und wie 
ausführlich muss die Abwägungsentscheidung begründet werden? 

• Wie informiert die Behörden über die Entscheidungsfindung? 

• Ist dieses Ergebnis öffentlich? 

• Gibt es einen nicht öffentlichen Teil der Erörterung, in der die nicht 
öffentlichen Dokumente erörtert werden? 

• Kann die BG einen Sachverständigen zur Teilnahme zu benennen? 

• Wie lange wird der EÖT dauern? 

• Wann wird der Termin für die EÖ bekannt gegeben? 

• Was ist die Frist für die Einwendungen? 

• Wie lange werden die Dokumente ausgelegt? 

  

48 A Die Moderatoren übermitteln die Fragen entsprechend des Fotoprotokolls an 
das HZB 

Moderatoren  

49 3.6 Wie weiter mit der Begleitgruppe   

50 OP Es ist eine Nachfrage notwendig, ob das HZB den Dialog weiterführen will, 
denn die Mitglieder der BG haben die Ausführungen von Herrn Lüning 
unterschiedlich interpretiert. 

  

51 I Es ist klar, dass die Anzahl der Treffen eindeutig weniger werden.    

52 OP • Wie können die interessierenden Randthemen inkludiert werden? Und will 
das HZB das oder doch nicht? 

• Wie gehen wird mit den gesammelten offenen Punkten um? 

• In welcher Form sollen zukünftige Treffen stattfinden? 
Sind die vielleicht offene Veranstaltungen? 
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53 I Das Thema „BER I“ ist überfällig und ohnehin offen und könnte bis zum EÖT 
behandelt werden. 

  

54 3.7 Personalsituation und Neustrukturierung HZB   

55 I Die BG interpretiert die Neustrukturierung:  

• Es ist der Versuch den Forschungsteil des HZB vom Rückbau finanziell 
und strukturell zu trennen. 

• Der Standort Wannsee wird damit die „Altlast“ des HZB. Innovationen 
werden nur noch am Standort in Adlershof geplant  

  

56 I BG_19 kritisiert, dass bei der Neustrukturierung des HZB die Chance verpasst 
worden ist, die ZRA (Zentralstelle für radioaktive Abfälle des Landes Berlin) 
vom Nuklearen Abfallmanagement des HZB rechtlich zu trennen.  

Er erinnert daran, dass die Ursache für die heutigen Streitigkeiten zur 
Finanzierung des Rückbaus des BER I die nicht mehr nachvollziehbare 
inhouse Übergabe des BER I vom HMI an die ZRA ist.    

  

57 4 Nächstes Protokoll   

58 A BG_17 hatte sich schon bei der letzten BG Sitzung bereit erklärt, das nächste 
Protokoll zu fertigen 

BG_17 14.10.25 
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